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Trinkwasser ist unser wichtigstes 
Lebensmittel!
Ø An die Dienstleistung Trinkwasser werden hohe 

Anforderungen im Bezug auf Hygiene, Sicherheit 
und Ressourcenschutz gestellt.

Ø Sichere und zuverlässige Trinkwasserversorgung ist 
eine der tragenden Säulen der Gesundheit der 
Bevölkerung  und Grundlage für Wohlstand und eine 
funktionierende Wirtschaft
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Was heißt Eigenüberwachung?
• Alle Vorsorgemaßnahmen, die vom Betreiber einer 

Wasserversorgungsanlage getroffen werden müssen, 
um jederzeit einwandfreies Trinkwasser an die 
Abnehmer liefern zu können

Der Betreiber einer Wasserversorgungsanlage hat 
• diese entsprechend dem Stand der Technik zu errichten
• sie ihn ordnungsgemäßen Zustand zu halten 
• und vorzusorgen, dass das Wassers nicht negativ beeinflusst 

wird. 
Zu diesem Zweck ist die Anlage fachgerecht von geschulten 
Personen zu errichten, zu warten und instand zu halten. 
Über die entsprechenden Maßnahmen sind Aufzeichnungen zu 
führen, die mind. 5 Jahre aufzubewahren und der Behörde auf 
Verlangen vorzuweisen sind. Baupläne und Planungsunterlagen 
sind unbegrenzt aufzubewahren. 

(Auszug aus der Trinkwasserverordnung)
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Rechtliche und fachliche Grundlagen
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ÖVGW 
RL W74ÖVGW 
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G

Schutz, Nutzung
Überwachung

Sicheres Trinkwasser, 
Inverkehrbringen

Anforderungen an Qualität, 
Probenahmen
Verpflichtung Stand d. Technik

Qualitätskriterien , 
Ergänzungen zur TWV

§134 WRG Leitfaden 
Fremdüberwachung

Grundlagen für Eigen-
u. Fremdüberwachung

Risikobeurteilung, Identifizierung
u. Beherrschung potenzieller Risiken

Weitere Richtlinien: 
ÖVGW-Richtlinie W 72 „Schutz- und Schongebiete“
ÖVGW-Richtlinie W 63 „Wasserverluste in Trinkwasserversorgungssystemen“
ÖVGW-Richtlinie W 55 „Behälter- und Rohrnetzhygiene“
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Eigenüberwachung und deren Dokumentation 
in der Praxis

• Das Erstellen von schriftlichen Aufzeichnungen über 
grundlegende Informationen zur WV Anlage 

• Führen einer Bescheidsammlung über die 
Wasserversorgungsanlage 

• Erstellen von Planunterlagen (Lageplan, Objektpläne, 
Längenschnitte) – in Zukunft digital

• Führen von Messprotokollen bezüglich Wasserstand / 
Quellschüttung und Wassertemperatur 

• Aufzeichnungen über Inspektions-, Wartungs- und 
Instandhaltungsarbeiten (wer was wann wo gemacht hat), 
bei Fremdleistung mit Firmenrechnung 

• Sammeln der jährlichen Untersuchungsbefunde vom Labor 
• Führen von Schulungsnachweisen 
• Aufbewahren von Fremdüberprüfungsberichten (nur 

öffentliche Versorger) 
• Notfallvorsorge (Was ist im Notfall zu tun)
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• ÖVGW Richtlinie W 85 (2016)
Betriebs- und Wartungshandbuch für 
Trinkwasserversorgungsunternehmen

Das Betriebs- und Wartungshandbuch
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Vorgaben Betriebs- und Wartungshandbuch

• … muss den Anforderungen des Betreibers 
einer Anlage genügen

• … und den Betriebsablauf unterstützen und 
dokumentieren

• Der Aufbau und die Form können frei gewählt 
werden (Loseblattsammlung, EDV-
Unterstützung)
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Grundsätzlicher Aufbau
siehe Skriptum ab Seite 25

Betriebsbericht
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Wasserbuch
https://wis.stmk.gv.at/

https://wis.stmk.gv.at/
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Störfall-/ Notfallvorsorge
Schritt 1: Gefahren erkennen?
• Welche Notfälle/Störfälle könnten auftreten?

– Bakteriologische Verunreinigung durch …
– Chemische Verunreinigung durch …
– Wasserknappheit
– Technische Gebrechen (Wasserrohrbruch, defekte Pumpen)
– Stromausfall
– ….

Schritt 2: (Sofort)maßnahmen planen
• Wer tut?
• Was ist zu tun? 

– z.B. Information der Behörde / Information der Abnehmer vorbereiten
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Vorlagen / Informationen

• Skriptum ab Seite 25
• Betriebs- und Wartungshandbuch des Steirischen  

Wasserversorgungsverbandes – für Mitglieder
• Eine Vorlage Betriebs- und Wartungshandbuch für 

kleine Wasserversorgungsanlagen:
bitte anfragen bei office@ecoversum.at

• Vortragsunterlagen:
www.ecoversum < wir schulen 
<Trinkwasserschulungen

mailto:office@ecoversum.at
http://www.ecoversum/


Stadtregion Steirischer Zentralraum 2014+

Weitere Informationen

• www.wasserwirtschaft.steiermark.at
– aktuelle Termine
– Service für kleine Wasserversorger

• Trinkwasser Newsletter
– 2 x jährlich
– aktuelle Informationen
– praktische Tipps

http://www.wasserwirtschaft.steiermark.at/
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Ihre Kontaktpersonen bei ecoversum:


